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(54) Guss-Maschinengehäuse für eine zwangsumlaufgekühlte Brennkraftmaschine mit
Schmiersystem, insbesondere mit Zylindern in Reihenanordnung

(57) Für   ein   Guß-Maschinengehäuse   (1)   für
eine zwangsumlaufgekühlte Brennkraftmaschine mit
Schmiersystem, insbesondere mit Zylindern (2) in Rei-
henanordnung mit integrierten Einrichtungen für flüs-
sige Betriebsstoffe wird zur Erzielung einer kompakten
Bauweise ein an einem integrierten Steuerschachtdek-
kel (9) angeformtes Kühlmittel-Pumpengehäuse (3) mit
integriertem Thermostatgehäuse (8) stromab eines im
Maschinengehäuse integrierten Kurzschlußkanals (7)
sowie ein mit dem Pumpengehäuse (3) einstückig am
Steuerschachtdeckel (9) integrierter und in die Maschi-
nenlängsseite fortgesetzter Zulaufkanal (5) vorgeschla-
gen, wobei für unverschäumten Schmiermittelrücklauf
vorgesehene Ablaufkanäle (29) mit vom Kühlmittel auch
des Zulaufkanals (5) umspülten Kammern in Verbin-
dung stehen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich nach dem Ober-
begriff des Patentanspruches 1 auf ein Guß-Maschi-
nengehäuse für eine zwangsumlaufgekühlte
Brennkraftmaschine mit Schmiersystem, insbesondere
mit Zylindern in Reihenanordnung, wobei im Maschi-
nengehäuse Schmier- und Kühlmittelkanäle integriert
sind, und letztere einen mit einer Kühlmittelpumpe mit
am Maschinengehäuse einstückig angeordnetem Spi-
ralgehäuse verbundenen Zulaufkanal für einen Kühl-
mantel eines Zylinders sowie einen mit einem
Zylinderkopf in kühlmittelführender Verbindung stehen-
den, mittels eines Thermostatventils steuerbaren Kurz-
schlußkanal umfassen, und das Thermostatventil in
einem an das Spiralgehäuse angeformten Thermostat-
gehäuse angeordnet ist.
[0002] Ein derartiges Guß-Maschinengehäuse ist
aus der EP 0 505 346 B1 bekannt. Bei diesem bekann-
ten Maschinengehäuse ist die mit einer Ölpumpe kom-
binierte Kühlmittelpumpe an einer Längsseite des
Maschinengehäuses in erheblich ausladender Weise
angeordnet, wodurch neben einem erhöhten Bauraum-
bedarf in nachteiliger Weise seitwärts gerichtete, relativ
lange Kühlmittelkanäle gegeben sind, die wenig zu
einer Versteifung des Maschinengehäuses beitragen.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde,
ein gattungsgemäßes Guß-Maschinengehäuse mit
integrierten Einrichtungen für flüssige Betriebsstoffe in
kompakter Weise auszubilden, wobei als integrierte
Hohlprofile gestaltete Betriebsstoff-Kanäle einer
zusätzlichen Aussteifung des Maschinengehäuses die-
nen.
[0004] Diese Aufgabe ist mit dem Patentanspruch 1
gelöst und zwar dadurch, daß bei einem Maschinenge-
häuse mit angegossenem Steuerschachtdeckel an die-
sem das Spiralgehäuse der Kühlmittelpumpe stirnseitig
und zur Einlaßseite der Brennkraftmaschine derart ver-
setzt angeordnet angeformt ist, daß das Thermostatge-
häuse an der schwungradseitigen Begrenzung des
Spiralgehäuses sowie am Maschinengehäuse ange-
formt ist und daß ferner an den vom Steuerschachtdek-
kel maschinenseitig begrenzten Austrittsstutzen des
Spiralgehäuses ein über den Steuerschachtdeckel mit
diesem in einteiliger Ausformung verbundener
Abschnitt des Zulaufkanals angeschlossen ist, der in
einstückiger Verbindung mit einem längsseitig am
Maschinengehäuse auf der Auslaßseite der Brennkraft-
maschine angeformten Verteiler-Abschnitt steht, der je
Zylinder mit dem Kühlmantel und einer zylinderkopfsei-
tig gerichteten Überströmöffnung mittels eines die
gemeinsame Wandung von Verteiler-Abschnitt und
Kühlmantel durchsetzenden Steigkanals verbunden ist,
und wobei weiter eine vom Verteiler-Abschnitt und
gegenüber dem Kühlmantel gesondert begrenzte Kam-
mer als im Maschinengehäuse integrierte Kammer dem
Schmiermittelrücklauf dient.
[0005] Mit der erfindungsgemäßen Anordnung der

Kühlmittelpumpe stirnseitig an einem integrierten Steu-
erschachtdeckel ergibt sich in Verbindung mit der
Anordnung eines ersten Zulaufkanal-Abschnittes auf
dem Steuerschachtdeckel neben einer vorteilhaft wenig
ausladenden Anordnung eine bezüglich Akustik bzw.
Schwingungen des Steuerschachtdeckels vorteilhafte
Aussteifung. Weiter ist mit der erfindungsgemäß am
Spiralgehäuse der Kühlmittelpumpe vorgesehenen
Anordnung des Thermostatgehäuses mit einstückiger
Verbindung zum Maschinengehäuse zum einen in vor-
teilhafter Weise sichergestellt, daß das über den Steu-
erschachtdeckel hinausragende Spiralgehäuse frei von
Schwingungen ist und daß andererseits ein Kurz-
schlußkanal in integrierter Anordnung gegeben ist mit
dem Vorteil des Fortfalls zusätzlicher Leitungsmittel.
Ferner ist mit dem längsseitig am Maschinengehäuse
beispielsweise nahe der Anschlußfläche zu einem
Zylinderkopf angeordneten Verteiler-Abschnitt des
Zulaufkanals in Verbindung mit vertikal verlaufenden
hohlen Rippen für Schmiermittel-Ablaufkanäle gemäß
einem Teilmerkmal des Anspruches 4 sowie einem zwi-
schen Zylindergehäuse und Kurbelgehäuse vorgesehe-
nen Längssteg am Maschinengehäuse gemäß einem
Teilmerkmal des Anspruches 6 ein vorteilhaft ausge-
steiftes Maschinengehäuse in dünnwandiger Ausfüh-
rung erzielt. Schließlich kann mit den dem Verteiler-
Abschnitt des Zulaufkanals zugeordneten Steigkanälen
eine intensive Querdurchströmung eines anschließba-
ren Zylinderkopfes sichergestellt sein, wobei die in der
gemeinsamen Wandung von Verteiler-Abschnitt und
Kühlmantel angeordneten Steigkanäle gemäß einem
Teilmerkmal des Anspruches 3 zur Erzielung einer
Ejektor-Wirkung auf das im Kühlmantel befindliche
Kühlmittel entsprechend angeordnet sind. Ein Nachfluß
an Kühlmittel erfolgt gegebenenfalls über zusätzliche
Übertrittslöcher in der gemeinsamen Wandung von Ver-
teiler-Abschnitt und Kühlmantel.

[0006] Die erfindungsgemäße Gestaltung des
Maschinengehäuses eignet sich insbesondere für eine
Ausführung aus einer Leichtmetall-Legierung in dünn-
wandiger Ausbildung.
[0007] Weitere Ausgestaltungsmerkmale der Erfin-
dung sind in den Unteransprüchen beschrieben.
[0008] Die Erfindung ist anhand einer in der Zeich-
nung dargestellten Stirnansicht mit teilweise geschnitte-
nem Maschinengehäuse beschrieben.
[0009] Ein Guß-Maschinengehäuse 1 für eine
zwangsumlaufgekühlte, nicht gezeigte Brennkraft-
maschine mit einem Schmiersystem und mit Zylindern
2 in Reihenanordnung umfaßt im Maschinengehäuse 1
integrierte Schmier- und Kühlmittelkanäle. Zu den Kühl-
mittelkanälen zählen insbesondere ein mit einer Kühl-
mittelpumpe 3 mit am Maschinengehäuse 1 einstückig
angeordnetem Spiralgehäuse 4 verbundener Zulaufka-
nal 5 für einen Kühlmantel 6 eines Zylinders 2 sowie ein
mit einem nicht gezeigten Zylinderkopf in kühlmittelfüh-
render Verbindung stehender, mittels eines nicht darge-
stellten Thermostatventils steuerbarer Kurzschlußkanal
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7. Das nicht gezeigte Thermostatventil ist in einem an
das Spiralgehäuse 4 angeformten Thermostatgehäuse
8 angeordnet.

[0010] Erfindungsgemäß ist das Maschinenge-
häuse 1 mit integralen Einrichtungen für flüssige
Betriebsstoffe in bauraumsparender Weise auszubil-
den, wobei als integrale Hohlprofile gestaltete Betriebs-
stoffkanäle einer zusätzlichen Aussteifung des
Maschinengehäuses 1 dienen.
[0011] Dies ist erfindungsgemäß dadurch erreicht,
daß bei einem Maschinengehäuse 1 mit angegosse-
nem Steuerschachtdeckel 9 an diesem das Spiralge-
häuse 4 der Kühlmittelpumpe 3 stirnseitig und zur
Einlaßseite 34 der nicht dargestellten Brennkraft-
maschine derart versetzt angeordnet angeformt ist, daß
das Thermostatgehäuse 8 an der schwungradseitigen
Begrenzung 10 des Spiralgehäuses 4 sowie am
Maschinengehäuse 1 angeformt ausgebildet ist. In wei-
terer erfindungsgemäßer Ausgestaltung ist an den vom
Steuerschachtdeckel 9 maschinenseitig begrenzten
Austrittsstutzen 11 des Spiralgehäuses 4 ein über den
Steuerschachtdeckel 9 mit diesem in einteiliger Ausfor-
mung verbundener Abschnitt 12 des Zulaufkanals 5
angeschlossen, der in einstückiger Verbindung mit
einem längsseitig am Maschinengehäuse 1 auf der
Auslaßseite 13 der nicht dargestellten Brennkraft-
maschine angeformten Verteiler-Abschnitt 14 des
Zulaufkanals 5 steht. Der Verteiler-Abschnitt 14 ist je
Zylinder 2 mit dem Kühlmantel 6 und einer zylinderkopf-
seitig gerichteten Überströmöffnung 15 mittels eines die
gemeinsame Wandung 16 von Verteiler-Abschnitt 14
und Kühlmantel 6 durchsetzenden Steigkanals 17 ver-
bunden. Weiter dient eine vom Verteiler-Abschnitt 14
und gegenüber dem Kühlmantel 6 gesondert begrenzt
im Maschinengehäuse 1 integrierte Kammer 18 dem
Schmiermittelrücklauf.
[0012] In weiterer vorteilhafter Ausgestaltung ist der
Kurzschlußkanal 7 im Maschinengehäuse 1 mit einer
zylinderkopfseitigen Zulauföffnung 19 stromauf des
Thermostatgehäuses 8 integriert und steht über eine
mittels eines Kurzschlußventils des nicht gezeigten
Thermostatventils steuerbare Durchbrechung 20 mit
einer andererseits vom Hauptventil des Thermostatven-
tils steuerbaren Mischkammer 21 im Thermostatge-
häuse 8 in Verbindung, wobei die Mischkammer 21
über eine Zulauföffnung 22 in der schwungradseitigen
Begrenzung 10 des Spiralgehäuses 4 in axialer Aus-
richtung mit einem nicht gezeigten Radialpumpenrad
eines als Einsteckeinheit ausgebildeten Laufwerkes der
Kühlmittelpumpe 3 in Verbindung steht.
[0013] Für ein insbesondere mehrzylindriges
Maschinengehäuse 1 sind die vom Verteiler-Abschnitt
14 des Zulaufkanals 5 zu den zylinderkopfseitig gerich-
teten Überströmöffnungen 15 angeordneten Steigka-
näle 17 für eine wirksame Querströmung im
anschließbaren, nicht gezeigten Zylinderkopf entspre-
chend bemessen. Vorteilhafterweise können diese
Steigkanäle 17 zusätzlich zur Erzielung einer gewissen

Ejektor-Wirkung auf das im Kühlmantel 6 befindliche
Kühlmittel entsprechend angeordnet sein. Ein gestei-
gerter Austausch des Kühlmittels im Kühlmantel 6 kann
durch zusätzliche Übertrittslöcher 23 in der gemeinsa-
men Wandung 16 von Verteiler-Abschnitt 14 und Kühl-
mantel 6 erzielt sein, wobei die Querschnitte der
Übertrittslöcher 23 mit zunehmendem Abstand von der
Kühlmittelpumpe 3 im Querschnitt größer gestaltet sind.

[0014] Eine hinsichtlich vereinfachter Ausbildung
des Maschinengehäuses 1 mit fertigungstechnischem
Vorteil wird erfindungsgemäß weiter vorgeschlagen,
daß bei einem Maschinengehäuse 1 mit einem über
Verschraubungen 24 an Querwänden 25 des Kurbelge-
häuses 26 anschließbaren Kurbelwellen-Lagerrahmen
27 mit einem Schmiermittel-Hobel 28 jede Schmiermit-
telrücklauf-Kammer 18 mit einem derart in Richtung
Verteiler-Abschnitt 14 des Zulaufkanals 5 versetzt
angeordneten Schmiermittel-Ablaufkanal 29 verbunden
ist, daß jeder Ablaufkanal 29 abschnittsweise in einer
das Maschinengehäuse 1 außenseitig zwischen dem
Verteiler-Abschnitt 14 und dem Kurbelgehäuse 26 verti-
kal versteifenden Rippe 30 verläuft und anschließend
die Querwand 25 und einen Quersteg 31 des Lagerrah-
mens 27 zwischen benachbarten Verschraubungen 24
verlaufend durchsetzt, wobei jeder gegebenenfalls
gebohrte Ablaufkanal 29 außerhalb bzw. unterhalb des
Schmiermittel-Hobels 28 in eine Schmiermittelwanne
32 mündet. Die vorbeschriebene Ausgestaltung des
Ablaufkanals 29 ergibt insbesondere mit der Herstel-
lung durch Bohren eine kostengünstige Fertigung und
darüber hinaus den Vorteil der Ableitung des rücklauf-
enden Schmiermittels vorbei an der Pleuelgeige in
einen beruhigten Raum in der Schmiermittelwanne 32.
[0015] Der erfindungsgemäß relativ zur Schmier-
mittelrücklauf-Kammer 18 seitlich versetzte und zwi-
schen den Verschraubungen 24 des Lagerrahmens 27
mit der Querwand 25 verlaufende Ablaufkanal 29
ermöglicht in vorteilhafter Weise, daß vom Boden jeder
Kammer 18 aus im Maschinengehäuse 1 jeweils eine
Gewindebohrung 33 für eine Zylinderkopfschraube
angeordnet ist.
[0016] Den vorbeschriebenen Anordnungen von
Kammer 18 und Ablaufkanal 29 analoge Anordnungen
können auf der Einlaßseite 34 der nicht dargestellten
Brennkraftmaschine als Teil einer Kurbelgehäuseentlüf-
tung des Maschinengehäuses 1 dienen.
[0017] Zur weiteren Steigerung der Steifigkeit des
Maschinengehäuses 1 stehen die die Ablaufkanäle 29
jeweils umschließenden hohlen Rippen 30 kurbelge-
häuseseitig mit einem am Maschinengehäuse 1 zwi-
schen dem Zylindergehäuse 35 und dem
Kurbelgehäuse 26 angeordneten Längssteg 36 einstük-
kig in Verbindung, wobei in dem Längssteg 36 ein
Schmiermittel-Druckkanal 37 angeordnet ist, der dem
Anschluß von nicht gezeigten Spritzdüsen zur Kolben-
kühlung dient.
[0018] Die vorbeschriebene, erfindungsgemäße
Gestaltung des Guß-Maschinengehäuses 1 eignet sich
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in vorteilhafter Weise für eine Ausführung aus einer
Leichtmetall-Legierung in dünnwandiger Ausbildung.

Patentansprüche

1. Guß-Maschinengehäuse (1) für eine zwangsum-
laufgekühlte Brennkraftmaschine mit Schmiersy-
stem, insbesondere mit Zylindern (2) in
Reihenanordnung,

- wobei im Maschinengehäuse (1) Schmier- und
Kühlmittelkanäle integriert sind, und letztere

- einen mit einer Kühlmittelpumpe (3) mit am
Maschinengehäuse (1) einstückig angeordne-
tem Spiralgehäuse (4) verbundenen Zulaufka-
nal (5) für einen Kühlmantel (6) eines Zylinders
(2) sowie

- einen mit einem Zylinderkopf in kühlmittelfüh-
render Verbindung stehenden, mittels eines
Thermostatventils steuerbaren Kurzschlußka-
nal (7) umfassen, und

- das Thermostatventil in einem an das Spiralge-
häuse (4) angeformten Thermostatgehäuse (8)
angeordnet ist,

dadurch gekennzeichnet,

- daß bei einem Maschinengehäuse (1) mit
angegossenem Steuerschachtdeckel (9) an
diesem das Spiralgehäuse (4) der Kühlmittel-
pumpe (3) stirnseitig und zur Einlaßseite (34)
der Brennkraftmaschine derart versetzt ange-
ordnet angeformt ist,

- daß das Thermostatgehäuse (8) an der
schwungradseitigen Begrenzung (10) des Spi-
ralgehäuses (4) sowie am Maschinengehäuse
(1) angeformt ausgebildet ist, und

- daß ferner an den vom Steuerschachtdeckel
(9) maschinenseitig begrenzten Austrittstutzen
(11) des Spiralgehäuses (4) ein über den Steu-
erschachtdeckel (9) mit diesem in einteiliger
Ausformung verbundener Abschnitt (12) des
Zulaufkanals (5) angeschlossen ist, der

- in einstückiger Verbindung mit einem längssei-
tig   am   Maschinengehäuse   (1)   auf   der
Auslaßseite (13) der Brennkraftmaschine
angeformten Verteiler-Abschnitt (14) steht, der

- je Zylinder (2) mit dem Kühlmantel (6) und
einer zylinderkopfseitig gerichteten Überström-
öffnung (15) mittels eines die gemeinsame
Wandung (16) von Verteiler-Abschnitt (14) und
Kühlmantel (6) durchsetzenden Steigkanals
(17) verbunden ist, und wobei

- weiter eine vom Verteiler-Abschnitt (14) und
gegenüber dem Kühlmantel (6) gesondert
begrenzte, im Maschinengehäuse (1) inte-
grierte Kammer (18) dem Schmiermittelrück-
lauf dient.

2. Maschinengehäuse nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet,

- daß der Kurzschlußkanal (7) im Maschinenge-
häuse (1) mit einer zylinderkopfseitigen Zulauf-
öffnung (19) stromauf des Thermostat-
gehäuses (8) integriert ist, und

- über eine mittels eines Kurzschlußventils des
Thermostatventils steuerbare Durchbrechung
(20) mit einer andererseits vom Hauptventil des
Thermostatventils steuerbaren Mischkammer
(21) im Thermostatgehäuse (8) in Verbindung
steht, wobei

- die Mischkammer (21) über eine Zulauföffnung
(22) in der schwungradseitigen Begrenzung
(10) des Spiralgehäuses (4) in axialer Ausrich-
tung mit einem Radialpumpenrad eines als
Einsteckeinheit ausgebildeten Laufwerks der
Kühlmittelpumpe (3) in Verbindung steht.

3. Maschinengehäuse nach Anspruch 1 und 2,
dadurch gekennzeichnet,

- daß bei einem mehrzylindrigen Maschinenge-
häuse (1) die vom Verteiler-Abschnitt (14) des
Zulaufkanals (5) zu den zylinderkopfseitig
gerichteten Überströmöffnungen (15) angeord-
neten Steigkanäle (17) für eine wirksame
Querströmung im anschließbaren Zylinderkopf
entsprechend bemessen sind, und

- ferner zur Erzielung einer Ejektor-Wirkung auf
das im Kühlmantel (6) befindliche Kühlmittel
entsprechend angeordnet sind, wobei

- ggf. zusätzliche Übertrittslöcher (23) in der
gemeinsamen Wandung (16) von Verteiler-
Abschnitt (14) und Kühlmantel (6) vorgesehen
sind mit über die Länge des Verteiler-Abschnit-
tes (14) entsprechend unterschiedlichen Quer-
schnitten.

4. Maschinengehäuse nach einem der Ansprüche 1
bis 3, dadurch gekennzeichnet,

- daß bei einem Maschinengehäuse (1) mit
einem über Verschraubungen (24) an Quer-
wänden (25) des Kurbelgehäuses (26)
anschließbaren Kurbelwellen-Lagerrahmen
(27) mit einem Schmiermittel-Hobel (28) jede
Schmiermittelrücklauf-Kammer (18) mit einem
derart in Richtung Verteiler-Abschnitt (14) des
Zulaufkanals (5) versetzt angeordneten
Schmiermittel-Ablaufkanal (29) verbunden ist,

- daß jeder Ablaufkanal (29) abschnittsweise in
einer das Maschinengehäuse (1) außenseitig
zwischen dem Verteiler-Abschnitt (14) und
dem Kurbelgehäuse (26) vertikal versteifenden
Rippe (30) verläuft und

- anschließend die Querwand (25) und einen
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Quersteg (31) des Lagerrahmens (27) zwi-
schen benachbarten Verschraubungen (24)
verlaufend durchsetzt, wobei

- jeder ggf. gebohrte Ablaufkanal (29) außerhalb
bzw. unterhalb des Schmiermittel-Hobels (28)
in eine Schmiermittel-Wanne (32) mündet.

5. Maschinengehäuse nach Anspruch 4, dadurch
gekennzeichnet, daß vom Ablaufkanal (29) ein-
wärts beabstandet vom Boden jeder Kammer (18)
aus im Maschinengehäuse (1) jeweils eine Gewin-
debohrung (33) für eine Zylinderkopfschraube
angeordnet ist.

6. Maschinengehäuse nach Anspruch 4 und 5,
dadurch gekennzeichnet,

- daß die hohlen Rippen (30) kurbelgehäusesei-
tig mit einem am Maschinengehäuse (1) zwi-
schen dem Zylindergehäuse (35) und dem
Kurbelgehäuse (26) angeordneten Längssteg
(36) einstückig in Verbindung stehen, und

- in dem Längssteg (36) ein Schmiermittel-
Druckkanal (37) angeordnet ist, der

- einem Anschluß von Spritzdüsen zur Kolben-
kühlung dient.

7. Maschinengehäuse nach einem der Ansprüche 1
bis 6, gekennzeichnet durch die Ausbildung aus
einer Leichtmetall-Legierung.
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